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Liebe Leserin, lieber Leser, 

am Anfang war der Traum: ein Haus 

zu schaffen mit viel Raum für die 

Menschen, für das Leben, für den 

Glauben. Seit zehn Jahren kommen 

täglich Menschen ins Gemeindezen‐

trum. Und finden Raum für ihre 

Träume, ihre Lebensfragen, ihren 

Glauben. 

Die einen suchen Platz zum Spielen 

und Toben. Die anderen sitzen gerne 

zusammen beim Kaffee. Weitere er‐

leben Singen und Musizieren als 

wohltuend. Etwas Neues erfahren 

bei einem Vortrag regt an. Und ein 

zwangloser Treffpunkt am Abend tut 

gut. Das alles braucht Raum, einen 

guten Ort, ein Haus wie dieses. Ein 

Haus für GemeinschaŌ und Begeg‐

nung. Dafür ist es da, dafür und für 

noch viel mehr steht es offen.

Nach dem Spielen eine Geschichte 

von Jesus hören, die Mut zu Leben 

macht. Und nach dem Kaffee, nicht 

allein, sondern gestärkt mit GoƩes 

Segen nach Hause gehen. Beim Sin‐

gen der Freude an GoƩ im Herzen 

Platz machen. Und mit anderen im 

Gespräch darüber sein, wie unser 

christlicher Glaube zum Guten in un‐

serer GesellschaŌ beitragen kann. 

Einander vertrauensvoll erzählen, 

was gerade eine besondere persönli‐

che Herausforderung ist. Und dann 

alles GoƩ anvertrauen können und 

beim Gebet Entlastung spüren. 

Das alles braucht Raum, einen guten 

Ort, ein Haus wie dieses, ein Haus 

für GemeinschaŌ und Begegnung 

mit Jesus Christus. Dafür ist es da. 

Und steht offen für alle.  

Pfarrerin Silvia Henzler

Die Feier
Bei GoƩ zu Haus….

Wir feiern 
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an ChrisƟ Himmelfahrt, 

Donnerstag 30. Mai 2019, im 

Pfarrhof am Brunnen unter freiem 

Himmel. 

Um 10 Uhr beginnt der GoƩesdienst 

mit Posaunenchor. GleichzeiƟg ist 

KindergoƩesdienst im Gemeindegar‐

ten.

Anschließend ist Frühschoppen mit 

Weißwurst und Brezen und musikali‐

schen Häppchen vom Posaunenchor.

Parallel zeigen wir Erinnerungen und 

InformaƟonen zur Entstehung und 

Nutzung des Gemeindezentrums in 

Wort und  Bild. 

Bei schlechtem WeƩer findet der 

GoƩesdienst im Saal des Gemeinde‐

zentrums staƩ.
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Glaubens(t)räume

Manche Menschen verbinden ihre Glaubens‐Räume mit Orten. Manche su‐

chen ihre Glaubens‐Orte oŌ auf, manche nur ab und zu oder ganz selten.

Die Kirche ist so ein Glaubensort, ob zum GoƩesdienst am Sonntag oder für 

ein paar sƟlle Minuten unter der Woche. Oder das Gemeindezentrum, wo 

man in einem der Kreise unserer Gemeinde vertraute oder auch neue Men‐

schen treffen und etwas gemeinsam erleben kann. Auch der EssƟsch zuhause 

kann ein Glaubensort sein, wenn gemeinsam das Tischgebet gesprochen 

wird, oder die BeƩkante am Abend beim Gutenachtgebet.

Ein Raum für den Glauben lässt sich auch als Zeit‐Raum beschreiben. Manche 

Menschen versuchen ihrem Glauben Raum zu geben, indem sie ihm bewusst 

Zeit lassen. Eine Stunde am SonntagvormiƩag. Oder 5 Minuten vor dem Ein‐

schlafen. In Kindheit und Jugend ist Glaubens‐Raum im Religionsunterricht, 

im KindergoƩesdienst oder in der Jungschargruppe. Besonders wichƟg ist für 

viele Menschen die Konfirmandenzeit geworden: Da ist fast ein Jahr lang Zeit 

für Glaubensentdeckungen zusammen mit anderen und am Ende kann man 

sich daran fest machen beim KonfirmaƟonsfest. Manche stellen im Rückblick 

fest, dass dann mitunter viele Jahre vergehen, bis sich wieder ein Raum öffnet 

für Glauben. OŌ dann, wenn man in Rente geht. Dazwischen findet bei vielen 

der Glaube keinen eigenen Raum mehr. So angefüllt und manchmal überfüllt 

ist unser Leben. Ob das gut tut?

Vielleicht täte es mir gut, ich würde meinem Glauben einen eigenen Raum 

geben. In den Psalmen sagt einer: „Du, GoƩ, stellst meine Füße auf weiten 

Raum.“ (Psalm 31,9b). In meiner Vorstellung könnte ich ihn mir ja mal anse‐

hen. Wieviel Maß an Raum und Zeit mein Glaubens‐Raum wohl braucht? Und 

wann will ich ihn betreten? Ist es ein Raum für mich alleine ‐ oder soll es ein 

Ort der GemeinschaŌ sein? Ich kann mir überlegen, wie ich diesen Raum ein‐

richten will. So, dass ich mich darin wohl fühle und gerne dorthin gehe. Brau‐

che ich es eher heimelig und gemütlich? Oder bevorzuge ich ruhige, klare 

Strukturen? Es soll ein Raum sein, der mir gut tut. In dem ich zu mir selbst fin‐

den kann und zu GoƩ. Einer, der so einen Raum für sich gefunden hat, sagt im 

Psalm 84: 

„GoƩ, wie sehr liebe ich den Ort, wo du wohnst! Sogar die Vögel haben hier 

ein Nest gebaut, die Schwalben sind hier zuhause. Glücklich sind alle, die in 

deinem Haus wohnen dürfen!“ 

Pfarrer Gerhard Henzler

„Gott, wie sehr 

liebe ich den Ort, 

wo du wohnst! 

Sogar die Vögel 

haben hier ein 

Nest gebaut, die 

Schwalben sind 

hier zuhause. 

Glücklich sind 

alle, die in deinem 

Haus wohnen 

dürfen!“ 

(nach Psalm 84)

„Du, Gott, stellst meine Füße 

auf weiten Raum.“ 
(Psalm 31,9b)      

Besinnung
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Zeitgemäße Räume für die Gruppen 

und Kreise, miƩen in Großgründlach, 

waren seit vielen Jahren ein Traum 

der Kirchengemeinde und des Kir‐

chenvorstands. 

Eindrücke aus der wechselvollen Ge‐

schichte gibt der folgende 

Auszug aus der Urkunde zur Grund‐

steinlegung am 11. April 2008:

Gegen mancherlei Widerstände er‐

baute die Kirchengemeinde im Jahre 

1930 am Mühlbach ein erstes Ge‐

meindehaus mit angegliedertem 

Kindergarten. 1970 wurde der große 

Gemeindesaal abgebrochen und die 

Fläche zur Erweiterung des Kinder‐

gartens genutzt. Dadurch verblieb 

der Gemeinde nur ein Raum mit 

kleiner Küche im Obergeschoss.

Um den erheblichen Mangel an Räu‐

men etwas auszugleichen, wurde 

1992 der bis dahin nicht zugängliche 

Raum über der Sakristei der St. Lau‐

renƟus Kirche ausgebaut und für 

KindergoƩesdienste und Sitzungen 

genutzt.

1998 konnte die Kirchengemeinde 

die HälŌe des direkt neben dem 

Großgründlacher Gemeindehäuser

Das Gemeindehaus am Mühlbach

Das Lauren�ushaus

Pfarrhaus liegenden städƟschen 

Bauhofs erwerben. Das Wohnhaus 

wurde mit einfachen MiƩeln und be‐

merkenswertem ehrenamtlichen 

Einsatz umgebaut, für die Gemein‐

dearbeit nutzbar gemacht und er‐

hielt den Namen „LaurenƟushaus“. 

Im Erdgeschoss fand die Diakoniesta‐

Ɵon Großgründlach‐Boxdorf eine 

neue Heimat.

Da inzwischen die Bausubstanz des 

alten Gemeindehauses und vor al‐

lem des Kindergartens erhebliche 

Mängel aufwies, entschied sich der 

Kirchenvorstand, beraten vom lan‐

deskirchlichen Bauamt in München, 

für einen Neubau. Eine erste Pla‐

nung im Jahr 2002 sah einen drei‐

gruppigen Kindergarten in dem 

neuen Gebäude vor, für dessen Bau 

jedoch das Jugendamt der Stadt 

Nürnberg keine Förderung zusagen 

konnte. Da zugleich die Zahl der Kin‐

der im bestehenden Kindergarten 

drasƟsch zurückging, musste der Kin‐

dergarten 2006 geschlossen werden.

Für einen Neubau favorisierte der 

Kirchenvorstand die Nähe zur Kirche 

und dem Pfarrhaus. Infolgedessen 

wurde das Anwesen des ersten Ge‐

meindehauses im Jahr 2007 ver‐

kauŌ. 

Zur Planung des neuen Gemeinde‐

zentrums mit integrierter Diakonie‐

staƟon schlug das Landeskirchenamt 

eine MehrfachbeauŌragung vor. Die 

Ergebnisse von vier Architekturbüros 

wurden vorgestellt und diskuƟert. 

Den AuŌrag zur Realisierung des 

Projekts erhielt der örtliche Architekt 

Reimund Kriesch. 

Zusammengestellt von Klaus Ernst
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Nach langen Jahren intensiver Ge‐

spräche, Planungen und Genehmi‐

gungsverfahren rollten am 

18. Februar 2008 die Bagger an, um 

das alte LaurenƟushaus abzureissen.

Sichtbarer Beginn des Neubaus war 

der SpatensƟch am 29. Februar. Trotz 

leichten Dauerregens ließen es sich 

rund 60 Mitarbeiterinnen und Mitar‐

beiter der Gemeinde und der Diako‐

niestaƟon nicht nehmen, symbolisch 

den Baubeginn des neuen Gemein‐

dezentrums zu feiern.

Unter der fachkundigen Leitung des 

Architekten Reimund Kriesch kamen 

die Arbeiten gut voran. Ein wichƟger 

Meilenstein war die Grundsteinle‐

gung am 11. April 2008 mit Dekan 

Peter Huschke.

Am 27. Juni 2008 feierte die Gemein‐

de das Richƞest. Ein großer Erfolg 

war dabei die DachziegelakƟon, bei 

der gegen eine Spende ganz persön‐

liche Widmungen und Wünsche auf 

einem Dachziegel verewigt werden 

konnten.

Beim Tag der offenen Baustelle am 

5. Oktober 2008, dem Erntedankfest, 

warfen viele interessierte Groß‐

gründlacher einen Blick in die künŌi‐

gen Räume der Kirchengemeinde 

und der Diakonie. 

Nach kurzen Verzögerungen war das 

neue Gemeindezentrum winterfest. 

Ein Teil der Innenarbeiten wurde eh‐

renamtlich in Eigenleistung erledigt. 

Im Frühjahr 2009 wurde der Hof ge‐

pflastert und die Außenanlagen ge‐

staltet. Auch hier waren viele 

ehrenamtliche Helfer im Einsatz.

Ein buntes Veranstaltungsprogramm 

für Jung und Alt bot die Festwoche 

vom 10. bis 16. Mai 2009. 

Meilensteine des Bauprojektes

Das Spektrum reichte vom Kinder‐

musical über den NachmiƩag der 

offenen DiakoniestaƟon bis zum mu‐

sikalischen FrauenkabareƩ.

Am 17. Mai 2009 war es schließlich 

soweit. Regionalbischof Dr. Stefan 

Ark Nitsche gab unserem neuen Ge‐

meindezentrum und allen Men‐

schen, die hier ein‐ und ausgehen, 

GoƩes Segen mit auf den Weg. 

Pfarrer Robert Pitschak nahm sym‐

bolisch den Schlüssel in Empfang, 

Blick aus der Diakoniesta�on in den Gemeindesaal

Pfarrer Pitschak bei der Grundsteinlegung

zahlreiche Ehrengäste überbrachten 

Grüße und Glückwünsche.

Die Gesamtkosten für das Projekt be‐

trugen ca. 1,5 Mio. Euro. 70 % davon 

konnte die Kirchengemeinde aus Ei‐

genmiƩeln und Spenden decken. Au‐

ßerdem haben zahlreiche 

Gemeindeglieder ca. 1.000 Stunden 

an Eigenleistungen erbracht.

Zusammengestellt von Klaus Ernst
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Ein Haus und seine Nutzung
Ein Haus voller Leben!

Das war der große Wunsch vor 10 

Jahren: dass dieses Haus mit Leben 

gefüllt ist! Regelmäßig jede Woche 

gehen über 300 Menschen jeden 

Alters hier ein und aus. Sie arbeiten 

hier, treffen Gleichgesinnte, freuen 

sich an der GemeinschaŌ, machen 

Musik, arbeiten ehrenamtlich mit 

und bereiten Veranstaltungen vor. 

Gerne dürfen es noch mehr werden! 

Nehmen Sie teil, machen Sie mit 

oder bieten Sie selbst etwas an, das 

Ihrer Meinung nach noch fehlt. Es ist 

immer noch Platz und Raum da, zu 

verschiedenen Zeiten, an unter‐

schiedlichen Tagen. 

Und wer kümmert sich…?

Wer stellt Stühle und Tische? Wer 

besorgt Getränke und ersetzt fehlen‐

des Geschirr? Wer mäht den Rasen 

und schneidet Bäume? Wer wäscht 

Geschirrtücher und Vorhänge? 

Wer …..? Einen hauptamtlichen 

Hausmeister gibt es nicht. Als Haus 

der Gemeinde soll es ja IHR Haus 

sein. Ein Haus, das IHNEN gehört, 

das SIE gerne besuchen, um das SIE 

sich kümmern und es pflegen, wie 

Sie das zuhause auch tun. So ist es 

gedacht.

Um die meisten Angelegenheiten 

kümmern sich also die Menschen 

ehrenamtlich, die unser Haus auch 

nutzen. Das sind die „Heinzelmänn‐

chen“, die unbemerkt eine ganze 

Menge leisten, das ganze Jahr über 

und an den zwei „Heinzelmännchen‐

Tagen“ im Frühjahr und im Herbst. 

Gemeinsam etwas Handfestes 

schaffen, das macht Freude und tut 

allen gut! Und das gemeinsame 

MiƩagessen auch. Nächstes Mal sind 

Sie vielleicht auch dabei: am Sams‐

tag, 26. Oktober ab 9 Uhr. Wir wür‐

den uns freuen!

Jugendraum (1. OG)

Während der Pfarrhausrenovierung war 

hier das Pfarramt untergebracht. Danach 

haben Jugendliche die Einrichtung des 

Raumes ausgewählt und gestaltet. Inzwi‐

schen wird der Jugendraum auch von an‐

deren Gruppen wie ein Gemeindewohn‐ 

zimmer genutzt. In besonders besinnlicher 

Atmosphäre finden hier auch die Advents‐

andachten staƩ. 

Bastelraum (2. OG)

Ein Raum für alles, 

was klebt, kleckst 

und malt. 2017 war 

hier der Wohnraum 

unseres Kirchenasy‐

lanten. 

Archiv (UG)

Im Keller ein nur wenig be‐

kannter Raum zur sicheren 

Auĩewahrung der 

Kirchenbücher, die bis ins 16. 

Jahrhundert zurückreichen.

Kleiner Saal (EG)

Hier finden Sitzungen des  Kirchenvor‐

stands und des Diakonievereins staƩ, 

aber auch Teambesprechungen und Vor‐

träge. 2x im Monat lädt das Diakonie‐

Café Ratsuchende ein. Hier ist u.a. der 

Treffpunkt des MüF und des Bibelkrei‐

ses. 2x jährlich wird hier der große Bü‐

cherbasar aufgebaut. 

Mängel aufwies, entschied sich der 

Kirchenvorstand, beraten vom lan‐

deskirchlichen Bauamt in München, 

für einen Neubau. Eine erste Pla‐

nung im Jahr 2002 sah einen drei‐

gruppigen Kindergarten in dem 

neuen Gebäude vor, für dessen Bau 

jedoch das Jugendamt der Stadt 

Nürnberg keine Förderung zusagen 

konnte. Da zugleich die Zahl der Kin‐

der im bestehenden Kindergarten 

drasƟsch zurückging, musste der Kin‐

dergarten 2006 geschlossen werden.

Für einen Neubau favorisierte der 

Kirchenvorstand die Nähe zur Kirche 

und dem Pfarrhaus. Infolgedessen 

wurde das Anwesen des ersten Ge‐

meindehauses im Jahr 2007 ver‐

kauŌ. 

Zur Planung des neuen Gemeinde‐

zentrums mit integrierter Diakonie‐

staƟon schlug das Landeskirchenamt 

eine MehrfachbeauŌragung vor. Die 

Ergebnisse von vier Architekturbüros 

wurden vorgestellt und diskuƟert. 

Den AuŌrag zur Realisierung des 

Projekts erhielt der örtliche Architekt 

Reimund Kriesch. 

Zusammengestellt von Klaus Ernst
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Bandraum (2.OG)

Dieser Raum wurde ursprünglich 

Himmelthron genannt und lange Zeit 

hauptsächlich für Seelsorgegesprä‐

che genutzt. Momentan ist hier die 

Band Neue Spur untergebracht. 

Miniclubraum (1. OG)

Ein Raum speziell für 

die Kleinsten im Mini‐

Club und Eltern‐Kind‐

Gruppen. Einrichtung 

und Spielzeug sind 

passend für die 

Jüngsten ausgewählt. 

Dachboden (2. OG, Ausbau geplant)

Hier soll 2019/2020 ein neuer Raum 

entstehen: mit Teppich, dass man auch am 

Boden sitzen kann, für Andacht, MeditaƟon 

und Spiel. Vor 10 Jahren wurde der Raum 

nur halb ferƟggestellt. Um den Raum 

nutzen zu können, braucht es einen 

Fluchtweg. Dazu müssen jetzt Gauben 

errichtet werden. 

DiakoniestaƟon Boxdorf‐Großgründlach (1. OG)

Hier sind Büro, Besprechungsräume, Umkleide und 

Materiallager der DiakoniestaƟon untergebracht.  

Meist sind die Mitarbeitenden unterwegs, 

wochentags ist von 13‐14 Uhr die StaƟon für 

Ratsuchende geöffnet.

Großer Saal (EG)

Jede Woche treffen sich hier in großer Runde Senio‐

ren zum GemeindenachmiƩag. Posaunenchor und 

Kirchenchor proben hier. Die Konfirmandengruppen 

Konfi14s und KoKi starten hier und nutzen dann teils 

das ganz Haus, wie auch die Kinderbibeltage. Jeden 

2. Sonntag im Monat ist hier der Schatzsucher‐Er‐

lebnis‐KindergoƩesdienst, immer wieder auch der 

Mini‐GoƩesdienst oder die Winterkirche. 

Foyer (EG)

Treffpunkt und MiƩelpunkt zwischen allen Räumen ist das 

Foyer mit der „Roten Theke“. Hier treffen Menschen aus 

verschiedenen Gruppen zusammen: Beim Kirchenkaffee 

oder nach einer Veranstaltung auf ein Gläschen. Zu 

besonderen Anlässen wie LaurenƟus‐Café, Offener Treff 

oder Literarische Weinlese wird kompleƩ ummöbliert.  
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 "Als ob es mein eigenes wäre"

Architekt Reimund 

Kriesch zum Bau des 

Gemeindezetrums
(Auszüge aus der FestschriŌ zur Ein‐

weihung im Mai 2009)

Das neue Gemeindezentrum (…) be‐

findet sich in unmiƩelbarer Nähe 

zum historischen Pfarrhaus, in Nach‐

barschaŌ zur Kirche und miƩen im 

Herzen des ursprünglichen Ortskerns 

von Großgründlach. (…)

Es soll sich einfügen (…) in das histo‐

rische Denkmalschutzensemble des 

Großgründlacher Ortsbildes.(…) 

WichƟg war auch, den schönen 

Pfarrgarten soweit wie möglich zu 

erhalten und auch die alte Hainbu‐

che inmiƩen des Gemeindehaus‐ 

und Pfarrhausensembles zu schützen 

und zu bewahren. Das Gemeinde‐

haus mit DiakoniestaƟon soll ein 

Haus der Begegnung sein und sich 

Das Tüpfelchen auf dem „i“
Vor 10 Jahren konnte ein großer Raum im Dachgeschoss nicht vollständig ausgebaut werden. Das wird jetzt nachge‐

holt. Das Projekt wurde inzwischen genehmigt und wir freuen uns, dass Architekt Reimund Kriesch seiner Gemeinde 

auch hier zur Seite steht, diesen AuŌrag übernimmt und so „sein“ Gemeindezentrum zur Vollendung bringt. 

für die Menschen öffnen – auch dies 

soll in der Architektur berücksichƟgt 

werden.(…)

 

Für mich war es als geborenem 

Großgründlacher natürlich eine 

große Freude, diese Bauaufgabe 

übertragen zu bekommen, aber auch 

eine Herausforderung in der Hin‐

sicht, dass ein Haus entsteht, das 

von mir so gebaut wird, als ob es 

„mein eigenes“ werden sollte. In ei‐

nem gewissen Maß ist es auch so, da 

ich in der Kirchengemeinde verwur‐

zelt bin und mich auch damit voll 

und ganz idenƟfiziere und „daheim“ 

bin. Diese Einstellung war für mich 

ein Grundsatz und hat meine ganze 

BautäƟgkeit in Bezug auf Planung 

und Bauleitung jederzeit begleitet.

Nun, nachdem das Gemeindezen‐

trum ferƟggestellt worden ist, bin ich 

zufrieden und auch ein wenig mit 

Stolz erfüllt, dass das Haus nun sei‐

ner eigentlichen BesƟmmung über‐

geben werden kann; da so ein Pro‐

jekt nur in gutem und vertraulichem 

Zusammenwirken mit allen Beteilig‐

ten geschaffen werden kann, möchte 

ich mich bedanken bei Herrn Pfarrer 

Pitschak, dem Kirchenpfleger Herrn 

Tilgner, dem Bauausschussvorsitzen‐

den Herrn Fritzsche, dem Bauaus‐

schuss insgesamt sowie dem 

Kirchenvorstand, dem Pfarramt, den 

beteiligten Ausschüssen und vielen 

freiwilligen Helfern für die gute, ge‐

deihliche KooperaƟon, wertvolle Un‐

terstützung und ihr Engagement. 

Auch dürfen die Handwerksfirmen 

nicht vergessen werden, mit denen 

es die meiste Zeit eine Freude war, 

auf der gleichen Seite des „Aufga‐

benstranges“ zu ziehen und die Ent‐

stehung des neuen Gebäudes 

mitzuerleben.

Dank gilt natürlich nicht zuletzt auch 

GoƩ, unserem Herrn, der die Bau‐

stelle vor Unfällen und Gefahren be‐

hütet und zu einem Wohlgelingen 

der gesamten Bauaufgabe und Her‐

ausforderung geholfen hat; wir 

durŌen uns seiner Führung anver‐

trauen.(…) 

Ich hoffe,(…) dass das Haus mit Le‐

ben erfüllt wird und GoƩes Geist zur 

Wirkung und Enƞaltung kommt. Ich 

wünsche für die ZukunŌ alles Gute 

und des Herrn reichen Segen mit Ih‐

rem („meinem“) neuen Gemeinde‐

zentrum.

Reimund Kriesch
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Die Homepage unserer Gemeinde 

wurde grundlegend überarbeitet. 

Neu ist: Im MiƩelpunkt sollen die 

aktuellen Termine stehen. Dazu 

kommen InformaƟonen zu den 

einzelnen Gruppen oder Angeboten. 

Wer im Menü etwa „GoƩesdienste“ 

oder „Gemeindeleben“ wählt, kann 

das entdecken.

Je nach gewählter Rubrik erscheinen 

immer die dazu passenden Termine, 

sodass sich auch für miƩelfrisƟge 

Planungen alle InformaƟonen 

finden. 

Neu ist auch der Menüpunkt 

„Lebenszeiten“. Die InformaƟonen zu 

Taufe, KonfirmaƟon, Trauung sowie 

Trauer und BestaƩung wollen wir die 

nächste Zeit weiter ausbauen.

Die Seite passt sich jetzt auch 

automaƟsch auf die Formate von 

Handy und Tablet an.  

Was sich nicht geändert hat, ist die 

Adresse: grossgruendlach‐

evangelisch.de

Diese Seiten werden über die 

nächsten Monate sicher noch einige 

Veränderungen erfahren. Wir dürfen 

gespannt sein.

Ostern
Auch in diesem Jahr war die Osternacht wieder ein besonderes Erlebnis. 

Texte, Lieder und die Feier des Abendmahls brachten auf vielfälƟge Weise 

zum Ausdruck: Die Nacht ist vorbei. Die Sonne geht auf. Der Herr ist 

auferstanden! 

Zahlreiche GoƩesdienstbesucher trafen sich anschließend zum gemeinsamen 

Frühstück im Gemeindezentrum. Dort waren die Tische österlich dekoriert 

und reich gedeckt. Vielen Dank allen Helferinnen und Helfern!

Klaus Ernst

Osterfrühstück von oben

Ökum. Gemeindefest 
am Sonntag, 14. Juli 2019 in St. Hedwig, Am Pfarrbaum 10 

10 Uhr GoƩesdienst mit dem Gospelchor Rainbow Voices, gleichzeiƟg 

KindergoƩesdienst mit den Teams der Mini‐Kirche.

Anschließend gemeinsames MiƩagessen und den ganzen NachmiƩag ein 

bunt gemischtes, reichhalƟges Programm mit Spiel und Spaß, Musik, 

Bücherbasar, Kaffee und Kuchen, Tombola, Feines vom Grill und noch viel 

mehr….

Herzliche Einladung zum Mitmachen, Mitgestalten und Miƞeiern!

Einzelne InformaƟonen  zum Programm sind rechtzeiƟg vor dem Fest auf den 

Plakaten zu erfahren.

Homepage 
überarbeitet



10 Geburtstage

Wir gratulieren

Datenschutz
Aus Datenschutzgründen sind die Geburtstage in der Online‐Ausgabe nicht enthalten
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Freud und Leid
aus unseren Kirchenbüchern:

Aus unseren Kirchenbüchern, Ausblicke

Neues Angebot des Diakonievereins
Immer wieder stehen Angehörige 

nach einem Trauerfall vor der Frage: 

Wo haben wir hier in Großgründlach 

die Möglichkeit, nach der Beerdi‐

gung mit der Familie und den Trau‐

ergästen zusammenzukommen, wo 

halten wir den „Leichenschmaus“? 

Die örtlichen Gegebenheiten bieten 

keine einfachen Lösungen und im‐

mer wieder erreichen Anfragen das 

Pfarramt, ob denn das Gemeinde‐

zentrum dafür zur Verfügung stünde.

Diakonie = Dienst für den Menschen

Mit diesem Gedanken haben sich 

zwölf Frauen und Männer, alle Mit‐

glieder des Diakonievereins, zusam‐

mengefunden, um ehrenamtlich 

diesen Dienst zu leisten.

Das neue Angebot des Diakoniever‐

eins Großgründlach bietet die Mög‐

lichkeit der Einkehr zum Leichen‐

schmaus im Gemeindezentrum.

Jeweils 3 – 4 Helfer aus dem 12‐köp‐

figen Serviceteam wollen dafür täƟg 

werden und das Gemeindezentrum 

für diesen Zweck bewirtschaŌen. Le‐

diglich die Raummiete und eine Ge‐

tränkepauschale werden in 

Rechnung gestellt, die Speisen wer‐

den nach Absprache von der Familie 

organisiert. 

Nähere InformaƟonen sind über das 

Pfarramt erhältlich.

So hoffen wir vom Diakonieverein, 

eine Lücke in Großgründlach zu 

schließen und für die Trauernden 

Hilfe und Unterstützung sein zu kön‐

nen, denn:

Diakonie = Dienst für den Menschen

Heidrun Ledig

Datenschutz
Aus Datenschutzgründen sind die InformaƟonen aus den Kirchenbüchern in 

der Online‐Ausgabe nicht enthalten
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Sonntag, 19. Mai, Kantate
10:00h GoƩesdienst mit Kirchenchor, Pfr. Henzler, St. LaurenƟus Kirche

11:15h TaufgoƩesdienst, Pfr. Henzler, St. LaurenƟus Kirche

Sonntag, 26. Mai, Rogate
10:00h GoƩesdienst, PrädikanƟn Michler, St. Felicitas Kapelle

Donnerstag, 30. Mai, Christi Himmelfahrt
10:00h GoƩesdienst im Freien mit Posaunenchor; gleichzeiƟg 

KindergoƩesdienst; im Anschluss Frühschoppen, Pfrin. Henzler, 

Ev. Gemeindezentrum St. LaurenƟus ‐ Innenhof und Garten

Sonntag, 2. Juni, Exaudi
10:00h GoƩesdienst mit Abendmahl, Pfr. Henzler, St. LaurenƟus Kirche

Samstag, 8. Juni, 
17:00h KonfirmaƟon "Beichte und Abendmahl" mit Kirchenband "Neue 

Spur", Pfr. Henzler und Team, St. LaurenƟus Kirche

Sonntag, 9. Juni, Pfingstsonntag
10:00h KonfirmaƟon "Bekenntnis & Segen" mit Posaunenchor, 

Pfr. Henzler und Team, St. LaurenƟus Kirche

Montag, 10. Juni, Pfingstmontag
ab 9:50h Pfingstwanderung der ev. und kath. Gemeinden,  siehe 

S.13 unten (auch als Radtour möglich)

10:00h GoƩesdienst, Pfr. Trojanski, St. Felicitas Kapelle

Sonntag, 16. Juni, Trinitatis
10:00h GoƩesdienst, Pfr. i.R. Ernst W. Schiller, St. LaurenƟus Kirche

Sonntag, 23. Juni, 
10:00h GoƩesdienst, Pfr. Bruder, St. LaurenƟus Kirche

Sonntag, 30. Juni, 
10:00h GoƩesdienst; im Anschluss Kirchenkaffee, Pfr. Henzler, 

St. Felicitas Kapelle

Sonntag, 7. Juli, 
10:00h GoƩesdienst, Pfrin. Henzler, St. LaurenƟus Kirche

11:15h TaufgoƩesdienst, Pfrin. Henzler, St. LaurenƟus Kirche

Sonntag, 14. Juli, 
10:00h Ökumenischer GoƩesdienst anläßlich des Gemeindefests; 

gleichzeiƟg KindergoƩesdienst, Kath. Kirche St. Hedwig, 

Großgründlach, siehe Seite 9 und Seite 18

DiakonieCafe
Montags um 14:30h im Gemeinde‐

zentrum:

27.5., 3.6., 24.6., 15.7., 29.7.

Frauenfrühstück
Montags um 9:30h im CVJM‐Heim:

3.6., 15.7.

Info: Ute Schlicht, Tel. 30 55 03

Offener Treff
Freitags um 20:00h

im Gemeindezentrum:

24.5., 26.7.

Info: Ingrid Hitzler, Tel. 30 38 22

Männer über 50
Donnerstags um 19:30h

im Gemeindezentrum:

13.6.

Info: Roland Prexler, Tel. 30 62 76

Gemeindenachmittag
MiƩwochs um 14:30h

im Gemeindezentrum:

15.5. Bibelstunde 

mit Pfrin. / Pfr. Henzler

22.5. 10 Fakten zum Christentum 

mit Roland Prexler

29.5. Geburtstagsfeier 

mit Trautl Beyerlein

5.6. Bibelstunde 

mit Pfrin. / Pfr. Henzler

26.6. Geburtstagsfeier 

mit Trautl Beyerlein

3.7. Bibelstunde 

mit Pfrin. / Pfr. Henzler

17.7. Geburtstagsfeier 

mit Trautl Beyerlein

Info: Pfarramt, Tel. 30 13 05

Fahrdienst: 

Klaus Deffner, Tel. 30 29 61

Kirchenvorstand
im Gemeindezentrum:

Do 16.5. 20:00h

Mi 26.6. 20:00h

Gottesdienste
Gottesdienste und Veranstaltungen
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Gottesdienste
Gottesdienste und Veranstaltungen

Sonntag, 21. Juli, 
10:00h GoƩesdienst, Gastpfarrer, St. LaurenƟus Kirche

Sonntag, 28. Juli, 
10:00h GoƩesdienst, Pfrin. Henzler, St. Felicitas Kapelle

11:15h TaufgoƩesdienst, Pfrin. Henzler, St. Felicitas Kapelle

Sonntag, 4. August, 
10:00h GoƩesdienst mit Abendmahl, Pfr. Henzler, St. LaurenƟus Kirche

Sonntag, 11. August, 
10:00h Ökumenischer Kärwa‐GoƩesdienst mit Posaunenchor, 

Pfrin. & Pfr. Henzler, im Festzelt der Kärwa

Konzerte
Fr 26.7. 22:00h 15. Großgründlacher Klangzeit ‐ "SƟlle Nacht" mit Cornelia 

Götz und Pfarrer Gerhard Henzler, St. LaurenƟus Kirche

Außerdem
Do 30.5. 11:00h Frühschoppen anläßlich des 10jährigen Bestehens unseres 

Gemeindezentrums, Gemeindezentrum

Sa 1.6. 13:00h Kurs "Notenlesen", Cornelia Götz, Gemeindezentrum

Sa 29.6. 09:00h Kurs "Notenlesen", Cornelia Götz, Gemeindezentrum

Neuer Betreuungs-
Miniclub
Kinder, die bis Dezember 2019 zwei 

Jahre alt werden, können ab sofort 

wieder für den „Miniclub“ angemel‐

det werden. 

Beginn: September 2019. 

Im Juli wird ein Elternabend staƪin‐

den. Den Termin erhalten Sie bei Ih‐

rer Anmeldung. Sie können auch 

gerne nach Vereinbarung am Don‐

nerstag in der Zeit von 09.00 ‐ 10.00 

Uhr zum „Schnuppern“ im Ev. Ge‐

meindezentrum vorbeikommen.

Bis bald: Helga Wagner, Tel. 30 43 19 

und Margit Kriesch, Tel. 30 64 92

Pfingstwanderung am Pfingstmontag
Im vergangenen Jahr führte die Pfingstwanderung der evangelischen und katholischen Gemeinden der Region Süd 

durch Großgründlach und Reutles nach Tennenlohe. Dieses Jahr laden die Gemeinden herzlich ein unter dem MoƩo:

„Volk GoƩes unterwegs“, Ökumenische Wallfahrt zum Kreuzberg bei Hallerndorf am Pfingstmontag, 10. Juni 2019

Von Eggolsheim aus sind es ca. 8 km Fußweg, mit Impulsandachten und MiƩagspause und abschließendem GoƩes‐

dienst um 15:00 Uhr in der Kirche auf dem Kreuzberg.

Anfahrt mit der S‐Bahn ab Eltersdorf und Bruck: Treffpunkt jeweils Bahnsteige Eltersdorf und Bruck (Daimlerstraße) in 

Fahrtrichtung Bamberg um 9:50 Uhr.  Abfahrt Eltersdorf 10:06 Uhr 

Fahrradgruppe: Treffpunkt um 10:00 Uhr am Kanal‐Ostufer, Anlegestelle in Schallershof

Rücktransport: mit ShuƩle‐Bus zur S‐Bahn Eggolsheim

In der Felicitas Kapelle in Reutles findet der GoƩesdienst am Pfingstmontag wie gewohnt um 10 Uhr staƩ. Es predigt 

Pfr. i.R. P. Trojanski.
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Kinder und Jugend

Für die Kleinsten
Neue Krabbelgruppe: Für Kinder geboren ab Frühjahr 2018.

Dienstags 10:00 bis 11:30 Uhr. Info: Sabine Beck, Tel. 0151 16 56 62 29

Krabbelgruppe Bambini: Für Kinder geboren ab 2014. 

Geändert auf: Donnerstags 16:00 bis 17:30 Uhr. Gemeinsame BreƩspiele und 

BastelakƟvitäten im Bastelraum des Gemeindezentrum (2. OG).  

Info: Angela Marx, Tel. 0176 78 92 78 40

Krabbelgruppe Minikäfer: Für Kinder geboren ab September 2016. 

Donnerstags 15.00 bis 16.30 Uhr. 

Info: Hilde Beck, Tel. 0171 34 39 643 

PEKIP‐Kurse: MiƩwochs, 9:00 bis 12:15 Uhr im Miniclub Raum. 

Info: Uta Kuntz‐Gärber, Tel. 30 06 366

Betreuungs‐Miniclub:  Für Kinder von 2‐3 Jahren. 

Donnerstags, 9:00 bis 11:30 Uhr. Gemeinsames Frühstück, Singen, Spielen 

und Basteln. 

Info: Margit Kriesch, Tel. 30 64 92, Helga Wagner, Tel. 30 43 19

MinigoƩesdienst: GoƩesdienst für Familien mit kleinen Kindern bis 5 Jahren, 

ca. alle 2 Monate (siehe Homepage und Aushänge). 

Info: Marion Wrosch Tel. 13 23 787

Für Kinder
"Die Schatzsucher" Erlebnis‐KindergoƩesdienst: Die Schatzsucher treffen 

sich jeweils am 2. Sonntag des Monats ab 9:45h im Gemeindezentrum. Für 

Kinder ab 5 Jahren. Info: Pfrin. Silvia Henzler, Tel. 30 13 05 

KoKi Konfikurs für Kinder: Vier Kindertage für Kinder in der 3. und 4. Klasse. 

Der KoKi Konfikurs startet jedes Jahr im Oktober und findet jeweils Samstags 

von 9:00 bis 12:30 Uhr staƩ. Info: Pfrin. Silvia Henzler, Tel. 30 13 05

Für Jugendliche
Konfi14s: Die Jugendlichen des Konfirmandenkurses suchen ein Jahr lang 

Antworten auf die Frage: Wofür brauchen Jugendliche GoƩ? Termine siehe 

Homepage. Info: Pfr. Gerhard Henzler, Tel. 30 13 05

Evangelische Jugend: Für Jugendliche ab dem Konfirmandenalter. 

Freitags (nicht in den Ferien) ab 19 Uhr im Gemeindezentrum

Info: Pfr. Gerhard Henzler, Tel. 30 13 05

Band Neue Spur
Info: 

Pfr. Gerhard Henzler, Tel. 30 13 05

Kirchenchor
Dienstags, 19:30h

im Gemeindezentrum 

Info: 

Sabine Pongratz, Tel. 21 08 69 98

Leitung: 

Cornelia Götz, Tel. 0175  43 57 763

Posaunenchor
Boxdorf/Großgründlach

Probe Montags 19:30h

im Gemeindezentrum. 

Info: Heinz SƟegler, Tel. 30 59 86, 

Leiter: Helmut Ebersberger, 

Tel. 09131 97 92 17 

Ausbildung: 

Sandra März, Tel. 30 01 152

Bücherbasar
Das Bücherbasar‐Team sammelt gut 

erhaltene Bücher und bietet sie 

mehrmals jährlich für einen guten 

Zweck zum Verkauf an. 

Info: Erika Sperber, Tel. 30 67 816, 

Irene Tilgner, Tel. 93 63 080

Besuchsdienst
Das Team übernimmt Geburtstags‐

besuche bei den älteren Mitgliedern 

unserer Gemeinde, überbringt Grüße 

und sucht das Gespräch. 

Info: Evi Müller, Tel. 30 39 83

Hauskreis
Montagabends, 14‐tägig im 

Gemeindezentrum.  

Info: Gabi Herring, Tel. 30 29 12

Kreuz und Quer
GoƩesdienst mal anders. Inhaltliche 

und musikalische Impulse zum 

Nachdenken über ein spezielles 

Thema. Zweimal jährlich. 

Info: Ute Schlicht, Tel. 30 55 03
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Stillenacht 26. Juli 
Am Ende eines warmen Sommertages. In der Kühle und Ruhe unserer 

schönen Kirche. In die Nacht gehen. Mit besinnlichen Klängen, Worten und 

Musik. Das Jetzt atmen, im Konzert akƟv und passiv miterleben. Wir ‐ Du ‐ Ich 

‐ GemeinschaŌ ‐ Sein. 

Verschiedene musikalische Akzente begleiten in die Nacht und laden zum 

Miƞühlen und Nachdenken ein. Von und mit Cornelia Götz und Gerhard 

Henzler. 

Im Rahmen der Großgründlacher Klangzeit freuen wir uns über Ihren Besuch 

bei einem besonderen Konzertabend zwischen Tag und Nacht. Der EintriƩ ist 

frei.

Anmeldung zur 
Konfirmation 2020
Die Konfi14s für die KonfirmaƟon 

2020 beginnnen im September 2019. 

Das Konfijahr umfasst neun Samsta‐

ge jeweils von 10‐16 Uhr, ein Wo‐

chenende sowie den regelmäßigen 

Besuch der GoƩesdienste.

Anmeldung ist am MiƩwoch, den 

17. Juli, um 19.30 Uhr im Evangeli‐

schen Gemeindezentrum. Alle, die 

nicht in Großgründlach oder Reutles 

getauŌ wurden, bringen biƩe auch 

ihren Taufschein mit. Wer noch nicht 

getauŌ ist, kann im Konfirmanden‐

jahr getauŌ werden.

Konfirmation 2019
Zu den KonfirmaƟonsgoƩesdiensten 

an Pfingsten ist die ganze Gemeinde 

herzlich eingeladen. Am Samstag um 

17 Uhr GoƩesdienst mit Beichte und 

Abendmahl mit der Band Neue Spur 

und am Sonntag um 10 Uhr 

Bekenntnis und Segen mit dem 

Posaunenchor.    

Sauberes Wasser für Sonjo in Tansania 
Sonntag, 12. Mai: Kirchenkaffee mit Film, Bildern, Berichten und Fingerfood

Im Anschluss an den GoƩesdienst und den Schatzsucher‐KindergoƩesdienst gibt es am Sonntag, 12. Mai ab 11 Uhr 

den besonderen Kirchenkaffee mit Film, Bildern, Berichten und Fingerfood „mandasi“, Tee und Kaffee aus Tansania.

Esta Kohler ist in Sonjo in Tansania geboren und aufgewachsen. 

Heute lebt sie mit ihrem Mann Stefan in Großgründlach und gehört 

mit ihrer Familie zu unserer Gemeinde. Gemeinsam arbeiten sie 

beim Verein Pamoja e.V. Nürnberg mit. Pamoja e.V. will die 

Begegnung und den Austausch zwischen deutschen und afrikani‐

schen Familien fördern. Esta und Stefan Kohler haben sich zudem 

ein ehrgeiziges Ziel gesetzt: mit direkter Hilfe sauberes Wasser nach 

Sonjo zu bringen, von der Quelle oben am Berg direkt ins Dorf.  Als 

Kirchengemeinde möchten wir dieses Projekt gerne unterstützen. 
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Am Pfarrbaum 10

90427 Nürnberg

Tel. 0911  30 32 82

Homepage: 

www.st‐hedwig‐nuernberg.de

Pfarrer Joachim Wild

Cuxhavener Str. 60

90425 Nürnberg

Tel. 0911  34 47 77

Pastoralreferent Ralph Saffer

Am Pfarrbaum 10

90427 Nürnberg

Tel. 0911  30 32 82

Diensthandy: 01517  201 86 62

E‐Mail: 

ralph.saffer@erzbistum‐bamberg.de

Pastoralreferent Max‐Josef Schuster

Am Pfarrbaum 10

90427 Nürnberg

Tel. 0911  34 47 77 bzw. 934 65 39

E‐Mail: max‐josef.schuster@

erzbistum‐bamberg.de

KindertagesstäƩe St. Hedwig

Am Pfarrbaum 10

90427 Nürnberg

Tel. 0911  30 58 95

E‐Mail: h.jaufmann@gkg‐nbg‐kita.de

Kontakt Jugend 

Homepage: www.kjgr.de

E‐Mail: pjl@kjgr.de

Gemeindebüro in St. Clemens

Cuxhavener Str. 60

90425 Nürnberg

Tel. 0911  34 47 77, Fax: 34 27 72

E‐Mail: st‐clemens.nuernberg@

erzbistum‐bamberg.de

Gemeindebüro in St. Thomas

Am Knappsteig 49

90427 Nürnberg 

Tel. 0911  30 25 45, Fax: 30 54 46

SozialstaƟon und Tagespflege

Äußere Bucher Str. 44

90425 Nürnberg 

Tel. 0911  34 39 40 oder 34 39 50

Bankverbindungen für Spenden

Für den Betrieb der Kindertages‐

stäƩe: Kath. KindertagesstäƩe St. 

Hedwig

IBAN DE84 7509 0300 0005 1511 55 

bei Liga Bank Nürnberg 

Für die Gemeinde St. Hedwig: 

Kath. KirchensƟŌung St. Hedwig 

IBAN DE73 7606 9559 0000 4222 90 

bei VR meine Bank eG

Für Spendenbescheinigung biƩe mit 

vollständigem Namen und mit 

Adresse!

St. Hedwig

Röm.-kath. Gemeinde St. Hedwig
Haberberger, Simone Pitz und

JeaneƩe Pommer. Weiteres Mitglied 

der Kirchen verwaltung als Gast ist 

der Vorsitzende des Pfarrge mein ‐

derates  Andreas Ossig. Vorstand der 

Kirchenverwaltung ist Pfarrer 

Joachim Wild.

Bei der konsƟtuierenden Sitzung im 

Januar wurde als Kirchenpfleger 

Johann Haberberger wieder gewählt.

Rückblick: Caritas‐Frühjahrs‐Samm‐

lung

Bei der Caritas‐ Frühjahrs‐Sammlung 

wurden bei der Haussammlung und 

in der Kirche insgesamt 1.327,95 € 

gespendet. Herzlichen Dank für alle 

Spenden! 

Die Gemeinde dankt auch den 

Sammlerinnen für ihr Engagement 

bei der Haussammlung!

Neuer großer Seelsorgebereich

Seit 2017 wird im Erzbistum Bam‐

berg wieder neu und grundsätzlich 

über die pastorale Planung und die 

ZukunŌ der Gemeinden diskuƟert.

Nachdem etwa in den Jahren 2005 

bis 2007 die heuƟgen Seelsorgebe‐

reiche eingeführt worden sind, wird 

weiterer Handlungsbedarf gesehen, 

sowohl wegen der stark rückläufigen 

Anzahl der akƟven Hauptamtlichen 

(Priester, Pastoralreferenten, Ge‐

Neue Kirchen verwal tung 

Wie schon in der letzten Ausgabe 

bekanntgegeben besteht die neue 

Kirchenverwaltung aus den bei der 

Wahl im November 2018 gewählten 

Mitgliedern Bertram Blum, Johann 
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meindereferenten) wie auch wegen 

des Rückgangs der Anzahl der (akƟ‐

ven) Katholiken. Grob gesprochen 

werden die Seelsorgebereiche ver‐

größert werden.

Im zum Erzbistum Bamberg gehö‐

renden eher nördlichen Bereich von 

Nürnberg werden drei größere Seel‐

sorgebereiche entstehen.

Zum neuen Seelsorgebereich Nürn‐

berg MiƩe‐Nordwest  oder MiƩe‐ 

NordWest (Name noch vorläufig) 

werden die folgenden Seelsorgebe‐

reiche und Gemeinden gehören:

* unser Seelsorgebereich St. Cle‐

mens ‐ St. Hedwig ‐ St. Thomas

* St. MarƟn

* der Seelsorgebereich Katholische 

Innenstadtkirche mit  St. Elisabeth 

und Unsere Liebe Frau mit St. Klara

* der Seelsorgebereich Nürnberg 

West mit St. Anton, St. Michael mit 

St. Ulrich, Zu den heiligen Schutzen‐

geln mit St. Konrad und St. Andreas.

Der neue große Seelsorgebereich 

umfasst aktuell etwa 36000 Katholi‐

ken, und er wird zu Beginn mit 8 

Stellen für Hauptamtliche ausge‐

staƩet werden. 

Koordinator für diesen Seelsorgebe‐

reich ist ‐ bis zur offiziellen Errich‐

tung und Ernennung eines dann 

dafür zuständigen Leitenden Pfarrers 

‐ Regional referent Ralph Saffer. 

Es soll für den neuen großen Seel‐

sorgebereich einen gemeinsamen 

Verwaltungssitz und eine(n) Verwal‐

tungsleiter(in) geben.

Der neue große Seelsorgebereich 

startet nach der offiziellen Errich‐

tung im Herbst mit einem Team von 

pastoralen Mitarbeitern aus den bis‐

herigen Seelsorge bereichen und 

Gemeinden und mit dem 

sogenannten Seelsorge bereichsrat 

(Ü) (Ü für Übergang).

Hedis‐Kinder‐Kirche 

KindergoƩesdienste für Klein‐ und 

Kindergartenkinder

Es gibt wieder ein KindergoƩes ‐

diensƩeam in der Gemeinde St. 

Hedwig, das sich mit Unterstützung 

von Ralph Saffer für ein ergänzendes 

Angebot zum MinigoƩesdienst der 

evangelischen Schwestergemeinde 

für Klein‐ und Kindergartenkinder 

engagiert. Die Kirchenmaus Hedi, die 

den Kitakindern sehr gut bekannt ist, 

lud am 17. März 2019 zum ersten 

KindergoƩesdienst mit dem Thema 

„Alles wächst“ in den Gemeindesaal 

St. Hedwig ein. 

Mit ca. 50 Kindern und ebenso vie‐

len Erwachsenen war es ein gelun‐

gener AuŌakt und hat allen großen 

Spaß gemacht. Es wurde gemeinsam 

gesungen, eine Kerze gestaltet, Kres‐

se und Sonnenblumen gepflanzt, ge‐

betet und Hedi erzählte den Kindern 

die Geschichte vom Himmelreich 

und dem SenŅorn. Am 14. April, am 

Palmsonntag findet der zweite Kin‐

dergoƩesdienst mit Palm prozession 

staƩ (Thema „Alle König oder 

was?“). Außerdem ist ein 

gemeinsamer ökumenischer 

KindergoƩesdienst mit der 

evangelischen Minikirche am 

ökumenischen Gemeindefest (14. 

Juli 2019) geplant und eine weitere 

Hedis‐Kinder‐Kirche zum Erntedank 

am 6. Oktober 2019.

Julia Lutz

Feierliche Kommunion 2019

Am Sonntag, den 12. Mai 2019 um 

10:00 Uhr findet in St. Hedwig die 

EucharisƟe zur Feierlichen Kommu‐

nion staƩ.

Firmung 2019

2019 wird in den Gemeinden St. Cle‐

mens, St. Hedwig und St. Thomas 

das Sakrament der Firmung gefeiert. 

Die Termine ab MiƩe Mai:

EucharisƟe der drei Gemeinden mit 

Tauferneuerung der Firmkandidaten/

innen an ChrisƟ Himmelfahrt, Kirche 

St. Clemens, Donnerstag, 30. Mai 

2019, 10:00 Uhr 

Firmung für Hedwig und Thomas mit 

Domkapitular Dr. Norbert Jung in St. 

Hedwig am Freitag, 28. Juni 2019, 

17:00 Uhr

Nachrichten von der Katholischen 

Jugend Großgründlach (KJGr)

Wechsel des Pfarrjugendleiters

Michael Böhm und Sascha Walthier 

beendeten zum Jahreswechsel 

2018/19 ihr Amt als gemeinsame 

Pfarrjugendleiter der KJGr. Wir dan‐

ken ihnen für ihr Engagement wäh‐

rend ihrer einjährigen Amtszeit.

Nick Schätzler (24) und Philip Pöpel 

(21) lösen Michael und Sascha als 

neues Tandemteam ab. Nick studiert 

MathemaƟk und Philip ist im zweiten 

Lehrjahr seiner Ausbildung zum IT‐

Systemelektroniker bei der Telekom. 

Wir wünschen beiden viel Erfolg für 

ihre Amtszeit.

Neuer Instagram‐Account

Die KJGr ist dem Trend  der Jugend 

gefolgt und besitzt seit kurzem einen 

offiziellen Instagram Account, zu fin‐

den unter dem Pseudonym __kjgr. 

Hier werden wir zukünŌig Einblicke 

in unsere AkƟonen sowie Save‐the‐

date Hinweise veröffentlichen.

Frühjahrsputz in den Räumlichkei‐

ten der KJGr

Am 6. April 2019 trafen sich die 

Gruppenleiter zum jährlichen Früh‐

jahrsputz. Unsere Gruppenräume 

wurden mal wieder auf Vordermann 

gebracht. Es wurde abgestaubt, auf‐

geräumt und geschrubbt was das 

Zeug hält. Auch einige Sofas und 

Spiele wurden erneuert.

Scotland Yard am 18. Mai 2019

Wie jedes Jahr wollen wir auch die‐

ses Jahr wieder “Scotland‐Yard” mit 

euch spielen. Dabei werden kleine 

Gruppen von euch den ganzen Tag 
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durch Nürnberg ziehen und Mr. X ja‐

gen. Ausklingen lassen wir den Tag 

mit einem kleinen Picknick. Weitere 

Infos gibt’s unter scotlandyard.kjgr.‐

de und zu gegebener Zeit auf unse‐

rer Facebook‐Seite. Anmeldung 

einige Wochen im Voraus per Mail 

an kontakt@kjgr.de oder in den 

Gruppenstunden. Wir freuen uns auf 

euch, bis dann!

Grillfest am 20. Juli 2019

Gruppenstunden‐Kinder, deren 

Freunde aber auch gerne Neulinge, 

die Lust auf Gegrilltes und ein paar 

Spiele unter blauem Himmel haben, 

sind auch dieses Jahr wieder herzlich 

zu unserem Grillfest eingeladen. Am 

20. Juli (Uhrzeit siehe Homepage) 

geht’s los!

Zeltlager vom 27. Juli bis 3. August 

2019

Das diesjährige 42. Zeltlager rückt 

näher! Haltet euch die Woche vom 

27. Juli bis zum 3. August 2019 frei! 

Die Gruppenleiter machen sich dem‐

nächst auf den Weg zum Zeltlager‐

Planungswochenende in der fränki‐

schen Schweiz um dort das 

Gesamtkonzept zu entwerfen. Auch 

unsere Kenntnisse in Erster‐Hilfe 

werden wieder auf den aktuellen 

Stand gebracht. Weitere Infos zum 

MoƩo, zum Zeltplatz, zum Info‐

Abend und zu den Anmeldezeiten 

sind in den nächsten Wochen auf 

unserer Homepage www.kjgr.de zu 

finden.

Andreas Specovius

31. Ökumenisches Gemeindefest

Die Gemeinden St. LaurenƟus und 

St. Hedwig feiern am Sonntag, 14. 

Juli 2019 zusammen das alljährliche 

ökumenische Gemeindefest. 

Das Fest beginnt um 10:00 Uhr heu‐

er in St. Hedwig mit einem ökumeni‐

schen GoƩesdienst und einem 

ökumenischen KindergoƩesdienst, 

und es wird anschließend fortgesetzt 

auf dem Gelände von Hedwig. Wei‐

tere Details entnehmen Sie biƩe den 

Aushängen.

Neu bei uns im Seelsorgebereich: 

Ausbildung zum/zur GoƩesdienst‐

beauŌragten

*GemeinschaŌ ermöglichen *Glau‐

ben teilen *GoƩ feiern

Am Montag, den 25. März 2019 gab 

es in St. Thomas eine ErsƟnformaƟ‐

on für die Ausbildung von GoƩes‐

dienstbeauŌragten in der Erzdiözese 

Bamberg. Es gibt zwar insgesamt 

schon mehr als 750 BeauŌragte, 

aber noch niemanden in unserem 

Seelsorgebereich St. Clemens ‐ St. 

Hedwig ‐ St. Thomas. Dies wollen 

wir, das Pastoralteam und die drei 

Pfarrgemeinderäte, gerne ändern.

Unter den 40 Anwesenden (haupt‐

sächlich aus Nürnberg und Umge‐

bung) waren auch 7 Interessierte aus 

unserem Pfarrverbund. Sehr wahr‐

scheinlich kann deshalb im Spätsom‐

mer ein Kurs vor Ort in Nürnberg 

begonnen werden. Diese Qualifizie‐

rung geht über ca. eineinhalb Jahre 

und schließt mit einer Wort‐GoƩes‐

feier mit bischöflicher BeauŌragung 

ab.

Sind Sie auch interessiert? Dann ho‐

len Sie sich gerne InformaƟonen da‐

zu bei den Pastoralreferenten 

Max‐Josef Schuster oder Ralph 

Saffer, bzw.  fragen bei Andreas und 

Petra Ossig nach.

Eine schriŌliche Anmeldung (bis spä‐

testens 24. Juni 2019) erfolgt über 

den Pfarrer und in Rücksprache mit 

dem Pfarrgemeinderat. Von der Ab‐

teilung Liturgische Bildung in Bam‐

berg wird die Ausbildung kostenfrei 

organisiert und findet regional in ge‐

eigneten Pfarrräumen staƩ. Ein Aus‐

bildungsplan liegt vor. Die Termine 

werden mit dem Kurs gemeinsam 

festgelegt. Dazu wird es noch ein 

Treffen vor den Sommerferien ge‐

ben. 

Datenschutz
Aus Datenschutzgründen sind die 

Geburtstage, Taufen, Eheschließun‐

gen und Beerdigungen  in der On‐

line‐Ausgabe nicht enthalten.
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Gottesdienste der kath. 
Gemeinde St. Hedwig
MiƩe Februar bis MiƩe Mai 2019 

(Stand 5. April 2019)

Änderungen sind nicht ausgeschlos‐

sen ‐ BiƩe GoƩesdienstordnung 

(auch auf der Homepage) beachten!

Mai 2019

Freitag, 10. Mai

17:00 Uhr EinsƟmmungsgoƩes dienst 

der Kommunionkinder und ihrer 

Familien

4. Sonntag der Osterzeit, 12. Mai

10:00 Uhr EucharisƟe zur Feierlichen 

Kommunion

Dienstag, 14. Mai 

19:00 Uhr Anbetungsandacht

Donnerstag, 16. Mai 

17:00 Uhr Rosenkranz‐Gebet

17:30 Uhr EucharisƟe

5. Sonntag der Osterzeit, 19. Mai 

10:45 Uhr EucharisƟe der Gemeinde

Dienstag, 21. Mai 

19:00 Uhr Anbetungsandacht

Donnerstag, 23. Mai 

17:00 Uhr Rosenkranz‐Gebet

17:30 Uhr EucharisƟe

Samstag, 25. Mai 

12:30 Uhr Hochzeit Veronika 

Weyerer und Stefan Hoch

6. Sonntag der Osterzeit, 26. Mai

9:00 Uhr EucharisƟe der Gemeinde

Dienstag, 28. Mai 

19:00 Uhr Anbetungsandacht

ChrisƟ Himmelfahrt, Donnerstag, 

30. Mai 

10:00 Uhr in St. Clemens EucharisƟe 

der drei Gemeinden mit 

Tauferneuerung der Firmkandidaten/

innen

Juni 2019

7. Sonntag der Osterzeit, 2. Juni 

9:00 Uhr EucharisƟe der Gemeinde

Dienstag, 4. Juni 

19:00 Uhr Anbetungsandacht

Donnerstag, 6. Juni 

17:00 Uhr Rosenkranz‐Gebet

17:30 Uhr EucharisƟe

Pfingsten, Sonntag, 9. Juni 

9:00 Uhr EucharisƟe der Gemeinde

Pfingstmontag, 10. Juni 

9:00 Uhr in St. Thomas EucharisƟe 

der drei Gemeinden

DreifalƟgkeitssonntag, 16. Juni 

10:45 Uhr EucharisƟe der Gemeinde

Fronleichnam, Donnerstag, 20. Juni 

9:00 (!) Uhr am Hauptmarkt 

Gemeinsame EucharisƟe und StaƟo 

Urbis der Nürnberger Katholiken/

innen

12. Sonntag im Jahreskreis, 23. Juni 

10:45 Uhr EucharisƟe der Gemeinde

Dienstag, 25. Juni 

19:00 Uhr Anbetungsandacht

Donnerstag, 27. Juni 

17:00 Uhr EinsƟmmungsgoƩes dienst 

der Firmkandidaten/innen und ihrer 

Eltern

Freitag, 28. Juni 

17:00 Uhr in St. Hedwig Firmung und 

EucharisƟe der Firmkandidaten /

innen aus Thomas und Hedwig

13. Sonntag im Jahreskreis, 30. Juni 

10:45 Uhr EucharisƟe der Gemeinde

Juli 2019

Dienstag, 2. Juli 

19:00 Uhr Anbetungsandacht

Donnerstag, 4. Juli 

17:00 Uhr Rosenkranz‐Gebet

17:30 Uhr EucharisƟe

14. Sonntag im Jahreskreis, 7. Juli 

Kein GoƩesdienst in St. Hedwig

10:45 in St. Thomas EucharisƟe

Dienstag, 9. Juli 

19:00 Uhr Anbetungsandacht

Donnerstag, 11. Juli 

17:00 Uhr Rosenkranz‐Gebet

17:30 Uhr EucharisƟe

15. Sonntag im Jahreskreis, 14. Juli

10:00 Uhr Ökumenischer 

GoƩesdienst zum Gemeindefest mit 

Gospelchor Rainbow Voices

Dienstag, 16. Juli 

19:00 Uhr Anbetungsandacht

Donnerstag, 18. Juli 

17:00 Uhr Rosenkranz‐Gebet

17:30 Uhr EucharisƟe

16. Sonntag im Jahreskreis, 21. Juli 

10:45 Uhr EucharisƟe der Gemeinde 

mit der KindertagesstäƩe

Dienstag, 23. Juli 

19:00 Uhr Anbetungsandacht

Donnerstag, 25. Juli 

17:00 Uhr Rosenkranz‐Gebet

17:30 Uhr EucharisƟe

17. Sonntag im Jahreskreis, 28. Juli 

Kein GoƩesdienst in St. Hedwig

9:00 Uhr in St. Thomas EucharisƟe

10:45 Uhr in St. Clemens EucharisƟe

August 2019

18. Sonntag im Jahreskreis, 

4. August 

10:45 Uhr EucharisƟe der Gemeinde

19. Sonntag im Jahreskreis,

11. August 

10:00 Uhr im Festzelt Ökumenischer 

GoƩesdienst

Verantwortlich für die 

Zusammenstellung des Beitrags:

Thomas Brunner 

Am Pfarrbaum 10

90427 Nürnberg

Tel. 0911  30 32 82

Datenschutz
Aus Datenschutzgründen sind die 

Geburtstage, Taufen, Eheschließun‐

gen und Beerdigungen  in der On‐

line‐Ausgabe nicht enthalten.
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 Genauere Termine siehe Aushang oder @  www.CVJM‐Grossgruendlach.de 

Jungschar
Freitag 18.00 ‐19.30 Uhr

Für Mädchen und Jungs ab der 1. Klasse 

Topfgucker
Freitag 18.00 ‐20.00 Uhr

Einmal im Monat gemeinsam kochen für 

Mädchen und Jungs ab der 1. Klasse 

Spielhöhle
Freitag 18.00 ‐20.00 Uhr

Einmal im Quartal gemeinsam spielen 

für Mädchen und Jungs ab der 1. Klasse 

Junge Erwachsene
Freitag 19.30 ‐21.00 Uhr 14‐tägig

Kontakt und Info bei:
Lucia Adelmann (Tel. 30 14 01)

Daniel Osteroth (Tel. 66 44 950)

Mitarbeiterkreis
2ter Dienstag im Monat 19.30 Uhr

Fit mit Smovey
Montag 19.00 ‐ 20.00 Uhr

Spaß mit den grünen Ringen

Gebet Pur
MiƩwoch 20.00 Uhr 14‐tägig

Frauenfrühstück
Einmal im Monat Montag 9.30 Uhr

Info bei Ute Schlicht  (Tel. 30 55 03)

Rückblick, CVJM

Hautnah war zu erleben, wie 

glücklich und gesund Singen machen 

kann! 

Nach drei Tagen intensiver, 

spannender, abwechslungsreicher 

und fröhlicher Proben gestaltete der 

Kirchenchor mit Unterstützung 

14. Großgründlacher Klangzeit 
als Abschluss des Projektchor-Wochenendes

weiterer SƟmmen und einem 

Streicher‐Ensemble die 

14. Großgründlacher Klangzeit am 

17. Februar. 

Der Kirchenchor und Cornelia Götz, 

die ihn mit Herz, professionellen 

Tipps und Charme leitet, freuen sich 

darüber, dass darauĬin weitere 

Sängerinnen und Sänger den Chor 

bereichern und laden jeden 

Singfreudigen ein, dienstags um 

19:30 Uhr mitzusingen.

Ulla Koch 
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Jubiläen im 
Posaunenchor
Beim BläsergoƩesdienst am Palm‐

sonntag ehrten der stellvertretende 

Bezirksposaunenchorleiter Oliver 

Kreitz und Pfarrer Gerhard Henzler

Andreas Brunner für 15 Jahre, 

Renate Fuchs, MarƟn und Ingo 

SƟegler für 30 Jahre akƟven Bläser‐

dienst, Heinz SƟegler für 40 Jahre 

ChormitgliedschaŌ, Rudi Müller für 

40 Jahre und Georg Schneider für 60 

Jahre akƟven Bläserdienst und 

Helmut Ebersberger für 20 Jahre 

Chorleiterdienst. 

Herzlichen Glückwunsch!

Body and Soul
Einen besonderen SonntagsgoƩes‐

dienst feierte die Gemeinde am 17. 

März in der St. LaurenƟus Kirche. Das 

Vokalensemble VocaccenƟ sang die 

Gospelmesse „Body and Soul“ von 

Lorenz Maierhofer. FloƩe Musik des 

Chores, sowie besinnliche Texte und 

eine meditaƟve Abendmahlsliturgie 

von Pfr. Henzler, brachten das Leit‐

moƟv des GoƩesdienstes eindrucks‐

voll zum Ausdruck: Mein Körper und 

meine Seele suchen nach GoƩ. 

Klaus Ernst
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Gesucht:
Gärtner/‐in

Die Pflege der Grünanlage hinter dem 
Gemeindezentrum und/oder der Beete 
um das Gemeindezentrum.

Was bieten wir:
Eine technisch umfassende Ausrüstung 
für die Gartenarbeit.

Zeitlicher Rahmen:
nach Bedarf und Möglichkeiten

Kontakt: Pfr. Gerhard Henzler
Tel. 30 13 05

Gesucht:
Mitwirkende 
im Team für den
GemeindenachmiƩag

Wir suchen Gemeindeglieder, die Freude 
an der GemeinschaŌ und am Kontakt 
mit Senioren haben, gerne das Pro‐
gramm mit gestalten oder mit anpacken.

Was bieten wir:
Ein gutes Team, fröhliche GemeinschaŌ

Zeitlicher Rahmen:
MiƩwoch nachmiƩags

Kontakt: Pfrin. Silvia Henzler
Tel. 30 13 05

Gesucht:
Mitarbeiter/‐in im Mini‐
goƩesdienst

Wir suchen Gemeindeglieder, die gerne 
in einem großen Team jährlich 6 GoƩes‐
dienste für Kleinkinder und ihre Familien 
gestalten.

Was bieten wir: 
Eine gute GemeinschaŌ und die Mög‐
lichkeit, sich mit dem Glauben elementar 
auseinanderzusetzen.

Zeitlicher Rahmen:
Die GoƩesdienste mit Vorbereitungs‐
abend und Probe.

Kontakt: Marion Wrosch
Tel. 13 23 787



24 Anzeigen



25Anzeigen, Ehrenamt

Gesucht:
Sänger/‐in
im Kirchenchor

Wir suchen Sänger/‐innen mit Freude 
am gemeinsamen Singen und am 
GoƩesdienst. Der Chor sucht besonders 
MännersƟmmen.

Was bieten wir:
Eine gute fröhliche GemeinschaŌ

Zeitlicher Rahmen:
Wöchentliche Probe von 90 Minuten, 
die zu gestaltenden Veranstaltungen

Kontakt: Sabine Pongratz 

Tel. 21 08 69 98



26 Anzeigen



27

Pfarrer Gerhard Henzler
Pfarrerin Silvia Henzler
Telefon  30 13 05

eMail  gerhard.henzler@elkb.de

silvia.henzler@elkb.de

Pfarramtssekretärin Birgit Hensel
Telefon  30 13 05

Fax 93 60 843

eMail  pfarramt.grossgruendlach.n@elkb.de

Bürozeiten Di. / Do. / Fr.  10 bis 12 Uhr

Donnerstag   

16 bis 18 Uhr

Kirchenvorstand 

Vertrauensmann Jörg Wrosch 13 23 787

Vertrauensfrau Ute Schlicht 30 55 03

Kirchenpfleger Heinz Tilgner 93 63 080

Konten der Kirchengemeinde
Spendenkonto VR meine Bank eG

IBAN  DE65 7606 9559 0000 4610 40

Kirchgeld VR‐Bank Erlangen‐Höchst.‐Herz. e.G.

IBAN  DE25 7636 0033 0700 7090 00

Öffnungszeiten der St. LaurenƟuskirche
April bis Oktober  9 bis 18 Uhr

November bis März 10 bis 16 Uhr

Für Sie da / Impressum

Für Sie da                        grossgruendlach-evangelisch.de

DiakoniestaƟon Boxdorf‐Großgründlach

Großgründlacher Hauptstr. 35

Pflegedienstleiterin Karin Bleicher

Telefon 93 62 840

Telefax 93 62 841

eMail diakoniestaƟon‐bg@neŅom.net

Notruf DiakoniestaƟon 0178 23 11 157

Sprechstunde Mo. bis Fr. 13 bis 14 Uhr

únd nach Vereinbarung 

Diakonieverein Großgründlach e.V.
Großgründlacher Hauptstr. 37

1. Vorsitzende Pfarrerin Silvia Henzler

Bankverbindung / Spendenkonto

VR meine Bank eG

IBAN  DE14 7606 9559 0000 4460 50

Impressum
Ausgabe 2/2019 lfd. Nr. 266 ‐ erscheint ab 15. Mai 2019 (Auflage 2500 Stück)

Herausgeber  Ev.‐Luth. Pfarramt, Großgründlacher Hauptstr. 37, 90427 Nürnberg

V.i.S.d.P. Pfarrer Gerhard Henzler

RedakƟon / Layout Klaus Ernst, Dr. Alexander Hars, Pfr. Gerhard Henzler, Ulla Koch

Anzeigen MarƟna Hörlbacher

eMail                 pfarramt.grossgruendlach.n@elkb.de

Druck gemeindebriefdruckerei.de, 29393 Groß Oesingen

Fotos / Bildnachweise Eigene Bilder, Umschlagseiten: ©photofang ‐ stock.adobe.com

Das Gemeindemagazin wird in vier Ausgaben pro Jahr aufgelegt. Es erscheint alle drei Monate im Februar, Mai, August 

und November eines Jahres. Neben InformaƟonen werden auch Beiträge im kirchlichen und gemeindlichen Interesse 

veröffentlicht. Ein Anspruch auf Abdruck unverlangt eingesandter Beiträge, Grafiken oder Fotos besteht nicht. Alle ge‐

zeichneten ArƟkel geben die Meinung der Autoren wieder und sind unabhängig von RedakƟon und Pfarramt.

Das Gemeindemagazin wird kostenlos an alle Haushalte im Bereich der Ev.‐Luth. Kirchengemeinde Großgründlach ver‐

teilt. Die Finanzierung erfolgt durch Anzeigen und Spenden. Für beides sind wir sehr dankbar! Es gilt die Anzeigen‐

preisliste Nr. 1/2018.

Nächste Ausgabe 10. August 2019 
RedakƟonsschluss 9. Juli 2019
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grossgruendlach-evangelisch.de

Woanders

ist alles anders:

das Licht, die Farben, die Sprache.

Mach die Tür auf mit einem Lächeln.

Setz dich auf einen Kaffee.

Sei woanders 

zuhause.             Silvia Henzler


